


Warum 
Internationaler
Frauentag?
Seit 1911 macht der Internationale Frauentag auf Anliegen von Frauen aufmerksam. 

Am 8. März 1857 verbrannten 120 Textilarbeiterinnen in einer New Yorker Fabrikshalle. Sie hatten 

den 10-Stunden-Tag auch für Frauen gefordert. Am 8. März 1901 streikten 20.000 Frauen für 

bessere Arbeitsbedingungen und höhere Löhne. Vor dem ersten Weltkrieg war es vor allem die  

Forderung nach dem Frauenstimmrecht (wurde 1919 in Österreich erreicht).

Viele Forderungen, wie das Wahl- und Stimmrecht für Frauen, ausreichender Mutter- und 

Kinderschutz und der Achtstundentag wurden – zumindest in Österreich – erreicht. Aber zahlreiche 

Forderungsbereiche, wie gleicher Lohn bei gleicher Arbeitsleistung und ausreichende Kinder-

betreuungsmöglichkeiten sind leider erhalten geblieben und warten noch auf ihre Umsetzung. 

Die Beratungsstelle BABSI ist im Verein Frauenbetreuungs- u. Frauenservicestellen BABSI organisiert. 

Impressum: Eigentümer, Herausgeber, Verleger, Hersteller: Verein Frauenbetreuungs- u. Frauenservicestellen BABSI, Ledererstraße 5, 
4240 Freistadt, ZVR: 944511198 Herausgeber: Frauenberatungsstelle BABSI, Heinrich-Gruber-Str. 9/II, 4050 Traun 
F.d.I.v.: Gertrude Lang, Bettina Paulischin, Mag.a Andrea Hellmayr,. Mag.a Ruth Ostermeier 
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Seit 1911 macht der Internationale Frauentag auf 
Anliegen von Frauen aufmerksam. Am 8. März 1857 
verbrannten 120 Textilarbeiterinnen in einer New Yorker 
Fabrikshalle. Sie hatten den 10-Stunden-Tag auch für 
Frauen gefordert. Am 8. März 1901 streikten 20.000 
Frauen für bessere Arbeitsbedingungen und höhere 
Löhne. Vor dem ersten Weltkrieg war es vor allem die 
Forderung nach dem Frauenstimmrecht (wurde 1919 in 
Österreich erreicht).  

Viele Forderungen, wie das Wahl- und Stimmrecht für 
Frauen, ausreichender Mutter- und Kinderschutz und 
der Achtstundentag wurden – zumindest in Österreich – 
erreicht. Aber zahlreiche Forderungsbereiche, wie 
gleicher Lohn bei gleicher Arbeitsleistung und 
ausreichende Kinderbetreuungsmöglichkeiten sind 
leider erhalten geblieben und warten noch auf ihre 
Umsetzung. 

Die Beratungsstelle BABSI ist im Verein Frauenbetreuungs- u. Frauenservicestellen 
BABSI organisiert. 
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